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 Vorwort

 
A I 

Vorwort 

 

 
Gewinnen Sie mit der hemmer-Me-
thode:  
Betrachten Sie Jura als ein Strategiespiel. 
Jura kann spielerisch erlernt werden. So 
macht der Lernprozess mehr Spaß! Es 
kommt vor allem auf den richtigen Ge-
brauch der Wörter an. Gute juristische 
Sprache kann trainiert werden.  
Gerade Karteikarten bieten die Möglich-
keit, vorbildhaft zu lernen. Knapp, präzise 
und zweckrational im Hinblick auf das 
Examen werden die wichtigsten examens-
typischen Problemfelder vermittelt. Die 
Karteikarten sind auf anspruchsvollem Ni-
veau. Umfassend werden die Spezifika 
der jeweiligen Rechtsgebiete aufbereitet 
und möglichst verständlich erklärt.  

Jede Karteikarte ist logisch und durch-
dacht aufgebaut:  

 Die Einleitung führt zur Fragestellung 
hin und verschafft Ihnen den Überblick 
über die Problemstellung. 

 Die Frage oder der zu lösende Fall 
konkretisiert den jeweiligen Problem-
kreis.  

 Die Antwort informiert umfassend und 
in prägnanter Sprache. 

 Die hemmer-Methode ist ein moder-
nes Lernsystem und erklärt letztlich, 
was und wie Sie zu lernen haben. 
Gleichzeitig wird background vermit-
telt. Die typischen Bewertungskatego-
rien der Korrigierenden werden miter-
klärt.  

 
A II 

Vorwort 

 

 
So lernen Sie, Ihre imaginären Gegner 
(die Erstellenden und Korrigierenden) 
besser einzuschätzen und letztlich so 
zu gewinnen.  

Gehen Sie mit den Karteikarten spiele-
risch um. Setzen Sie sich nicht sofort unter 
Erfolgs- und Wissensdruck. Lesen Sie die 
Karten mehrfach, sortieren Sie nach und 
nach die richtig gelösten und inhaltlich be-
kannten Karteikarten aus. So können Sie 
den Kampf gegen das Vergessen für sich 
entscheiden.  
Die lockere Variante: Es bietet sich auch 
an, in einer Arbeitsgemeinschaft die Kar-
teikarten durchzugehen und so gerade 
fürs Mündliche zu üben. Auf diese Art wird 
der Spaßfaktor erhöht. Je höher die Moti-
vation, umso besser dann die Ergebnisse. 

Lernen Sie auch nicht zu easy, das Exa-
men ist bekannterweise nicht gerade 
leicht. Wir sind für unser Anspruchsniveau 
bekannt. Den Anforderungen des Exa-
mens trägt das Karteikartenprogramm 
Rechnung. Reduzieren Sie so Ihre Angst 
vor dem Examen. Gehen Sie dann auch 
mit dem sicheren Gefühl ins Examen, sich 
richtig vorbereitet zu haben. 
Gehen Sie nun ans Durcharbeiten der 
Karten. Sie werden sehen, es wird Ihnen 
Spaß machen. Für Resonanz sind wir 
dankbar. 
 
 Hemmer Wüst 
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 Karte 1

 I. Die Verpfl ichtungsklage

 Die Unterfälle der Verpfl ichtungsklage

Mit der Verpfl ichtungsklage wird die Verurteilung zum Erlass eines abgelehnten oder unterlassenen 
VA begehrt, § 42 I Alt. 2 VwGO. Im Gegensatz zur Anfech-tungsklage, die als Gestaltungsklage die 
Aufhebung eines VA zum Ziel hat, wird mit der Verpfl ichtungsklage der Erlass eines VA durch die 
Behörde erstrebt. Sie ist also eine Leistungsklage.

Nennen Sie die Unterfälle der Verpfl ichtungsklage!



ANTWORT KARTE 1

1. Versagungsgegenklage, § 42 I Alt. 2 UF 1 VwGO
Hat die Behörde den Erlass des begehrten VA abgelehnt, ist richtige Klageart eine Verpfl ichtungs-
klage, die als Versagungsgegenklage bezeichnet wird. Die Klage folgt einer ablehnenden Entschei-
dung der Behörde, die dem Antragsteller den Erlass des begehrten VA versagt hat.
Bsp.: A beantragt eine Baugenehmigung. Die Behörde lehnt den Antrag des A ab, da das Vorha-
ben schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen kann.

2. Untätigkeitsklage, § 42 I Alt. 2 UF 2 VwGO
Hat die Behörde über einen Antrag nicht entschieden, d.h. ist sie untätig geblieben, ist richtige Kla-
geart eine Verpfl ichtungsklage, die als Untätigkeitsklage bezeichnet wird.
Bsp.: A beantragt eine Baugenehmigung. Als nach vier Monaten noch nicht über seinen Antrag 
entschieden ist, erhebt er Untätigkeitsklage nach § 42 I Alt. 2 UF 2 VwGO.

hemmer-Methode: Versagungsgegenklage und Untätigkeitsklage sind keine eigenständigen 
Klagearten, sondern Unterfälle der Verpfl ichtungsklage.
Bei der Versagungsgegenklage sind die Vorschriften über die Anfechtungsklage weitgehend 
entsprechend anwendbar, vgl. für das Vorverfahren § 68 II VwGO, für die Klagefrist § 74 II VwGO.
Auf die Möglichkeit der Untätigkeitsklage ist insbesondere unter der Zulässigkeitsvoraussetzung 
„Ordnungsgemäßes Vorverfahren“ einzugehen. Ist die Behörde auf den Antrag des Bürgers länger 
als drei Monate untätig geblieben, kann der Bürger ohne vorherige Einlegung eines Widerspruchs 
sofort Verpfl ichtungsklage erheben, § 75 S. 1 Alt. 2 VwGO.
Als Untätigkeitsklage wird auch der Fall bezeichnet, dass die Widerspruchsbehörde auf einen 
Widerspruch hin länger als drei Monate nicht reagiert und der Kläger nun auch ohne abgeschlossenes 
Vorverfahren klagen kann, § 75 S. 1 Alt. 1 VwGO. Diese Untätigkeitsklage hat mit der Untätigkeitsklage 
nach § 42 I Alt. 2 UF 2 VwGO nichts gemeinsam. Es kann sich dabei sogar um eine Anfechtungsklage 
handeln!



 Karte 2

 I. Die Verpfl ichtungsklage

 Sachentscheidungsvoraussetzungen

Die Verpfl ichtungsklage richtet sich auf die Verurteilung zum Erlass eines VA. Deshalb wird sie vor 
allem dort relevant, wo der Bürger für die Aufnahme einer bestimmten Tätigkeit eine Genehmigung, 
Zulassung oder Erlaubnis und damit einen VA benötigt, so z.B., wenn er bauen oder ein ausnahms-
weise erlaubnispfl ichtiges Gewerbe betreiben oder zu einer öff entlichen Einrichtung zugelassen 
werden will.

Erstellen Sie anhand des Gesetzes ein Prüfungsschema zur Verpfl ichtungsklage bei gebun-
denen VAen.



ANTWORT KARTE 2

A) Eröff nung des Verwaltungsrechtswegs, § 40 I S. 1 VwGO

B) Zulässigkeit der Klage

I. Klageart (wenn VA begehrt wird)

II. Klagebefugnis, § 42 II VwGO (möglicher Anspruch, meist Spezialgesetz, ganz selten Grund-
rechte)

III. Vorverfahren, § 68 II VwGO, im Fall der Versagungsgegenklage

IV. Klagefrist, § 74 II VwGO, im Fall der Versagungsgegenklage

V. Allgemeines Rechtsschutzbedürfnis (fehlt bspw., wenn statt Verpfl ichtungsklage auf Er-
lass einer Genehmigung auch die Anfechtung deren Rücknahme möglich ist)

VI. Weitere Zulässigkeitsvoraussetzungen, sofern problematisch

C) Begründetheit der Verpfl ichtungsklage, § 113 V VwGO
Die Verpfl ichtungsklage ist begründet, soweit sie gegen den richtigen Beklagten gerichtet, die Ab-
lehnung des VA rechtswidrig und der Kläger dadurch in seinen Rechten verletzt ist. Letzteres ist der 
Fall, wenn der Kläger einen Anspruch auf den VA hat.

I. Passivlegitimation, § 78 I VwGO

II. Anspruchsgrundlage

III. Formelle Voraussetzungen wie ordnungsgemäßer Antrag bei der zuständigen Behörde

IV. Materielle Voraussetzungen für den Erlass
Subsumtion unter die Anspruchsgrundlage: I.d.R. sind hier Genehmigungspfl ichtigkeit und -fähig-
keit zu prüfen.

hemmer-Methode: Handelt es sich um einen Ermessens-VA, dann prüfen Sie getreu dem Wortlaut des 
§ 113 V VwGO die Rechtswidrigkeit der Ablehnung, insbesondere die Ermessensfehler. Im Anschluss 
daran müssen Sie klären, ob Spruchreife vorliegt, dann ergeht ein Vornahmeurteil nach § 113 V S. 1 
VwGO. Andernfalls ergeht nur ein Verbescheidungsurteil, § 113 V S. 2 VwGO.
Gehen Sie in Gedanken noch einmal die Sachentscheidungsvoraussetzungen der Anfechtungsklage 
durch. Vergleichen Sie dabei die Überschneidungen und die Unterschiede zur Verpfl ichtungsklage. 
Beachten Sie, dass die Adressatentheorie i.R.d. Klagebefugnis bei der Verpfl ichtungsklage keine 
Anwendung fi nden kann. Selbst wenn der ablehnende Bescheid rechtswidrig wäre, müsste der VA 
nicht unbedingt erlassen werden. Dieser stellt aber das Klageziel der Verpfl ichtungsklage dar.



 Karte 3

 I. Die Verpfl ichtungsklage

 Vorliegen einer ö.-r. Streitigkeit, § 40 I S. 1 VwGO

Eine öff entlich-rechtliche Streitigkeit liegt vor, wenn sich das Klagebegehren als Folge eines Sach-
verhalts darstellt, der nach dem öff entlichen Recht zu beurteilen ist, vgl. § 40 I S. 1 VwGO. Dies ist 
immer dann der Fall, wenn die streitentscheidende Norm dem öff entlichen Recht angehört.
Mitunter kann es Probleme bereiten, ob die streitentscheidende Norm öff entlich-rechtlicher Natur 
ist.

Die Null-Partei möchte die Stadthalle für eine Wahlkampfveranstaltung anmieten. Die Ge-
meinde hat zuvor schon oft Mietverträge mit den betreff enden Parteien abgeschlossen. Nun 
aber lehnt sie es ab, der Null-Partei die Halle zu vermieten, da diese „ein anarchistisches 
Deutschland“ anstrebe und damit verfassungswidrig sei. Das Widerspruchsverfahren wurde 
erfolglos durchgeführt. Die Null-Partei möchte Klage erheben auf Zulassung zur Stadthalle.

Vor welchem Gericht ist diese Klage zu erheben?




